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Dekan Dr. Claus Müller hat auf Einla-
dung von 24 Schülern die dritten
Klassen der Grundschule Lustadt be-
sucht und sich den Fragen der Kin-
der gestellt. Katholische und muslimi-
schen Schüler waren auch dabei.
Müller hatte seine Amtstracht, seinen
Terminplaner und die Bibel in deut-
scher, griechischer und das Alte Tes-
tament in hebräischer Sprache mitge-
bracht. Die Kinder waren beein-
druckt. „ Wie wird man Dekan und
was hat man in diesem Amt zu tun?“
wollten sie wissen. Dekan Müller gab
Auskunft. Ein Dekan habe auch viel
Verwaltungsarbeit zu leisten, er habe
sich vorgenommen, dafür zu sorgen,
dass die Kirche ein Ort ist, in der sich
alle wohl fühlen können. Das klang
nach wenig Zeit für die eigne Familie.
Trotzdem bemühe er sich immer wie-
der viel Zeit mit seinen Kindern Jan-
Philipp (5), Anna-Julia (3) und dem
Jüngsten Ivo-Johannes (zweieinhalb
Monate) zu verbringen. (zg)
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Zum Ordensfest des Karnevalver-
eins „Die Rhoischnooke“ Germers-
heim (KVG) waren am Wochenen-
de Abordnungen von über 30 Karne-
valvereinen in der Stadthalle zu
Gast. Damit erhielten nicht nur die
KVG-ler bei ihrem Ordensfest einen
stimmungsvollen Vorgeschmack
auf die diesjährige Jubiläumskam-
pagne. In der 50. Kampagne der
Rhoischnooke verleihen die Narren
nicht nur den Jahresorden, sondern
erstmals auch den Orden der Prin-
zenfamilie

Das Ordensfest war auch glanzvoller
Rahmen für die Verleihung der „Gol-
denen Schnake“, dem Wappentier
und Erkennungszeichen des KVG.
Seit 1964 ehren „Die Rhoischnooke“
mit der „Goldenen Schnake“ Mitglie-
der für deren besondere Verdienste
im Verein. Seit Samstag zählen jetzt
auch Daniela Schneider, Günther Im-
mig und Andrea Renner zu den Trä-
gern der höchsten Auszeichnung, die
die Narrenvereinigung zu vergeben
hat.

Sie ist Trainerin, Tänzerin und mit
Leib und Seele Fastnachterin – ein
echtes Eigengewächs der Rhoisch-
nooke: Daniela Schneider, die „im
zarten Alter von neun Jahren bereits
ihr Publikum verzaubert hat“, wie
KVG-Vorsitzender Michael Butz in
seiner Laudatio erinnerte. Heute trai-
niert Schneider die Junioren- und die

Festungsgarde und ist selbst noch als
„Garde-Oma“ – wie sie ebenso liebe-
wie respektvoll genannt werde – bei
Auftritten der Tanzformationen „Fun
Attack“ und „The Mixeries“ aktiv da-
bei. Daniela Schneider, „immer hilfs-
bereit, auch über ihr Traineramt hi-

naus bereit, Aufgaben zu überneh-
men“, habe ein Schulungsprogramm
für lebensrettende Sofortmaßnah-
men, zur Vermeidung von Sportver-
letzungen und zur Erstversorgung
im Garde-Trainingsalltag ausgearbei-
tet.

Der Erfinder des „Günischoppens“
einem Getränkt, das weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt sei,
wie Vorsitzender Butz ausführte, ist
ebenfalls seit kurzem stolzer Schnoo-
keträger: Günther Immig, Elferrat,
viele Jahre zweiter Vorsitzender des

KVG, habe auch wegen seiner Erfin-
dung denWirtschaftsbetrieb „revolu-
tioniert und perfektioniert“, erinner-
te Michel Butz: Doch nicht nur, was
die Getränkeversorgung angehe, sei
Immig im Verein unentbehrlich. Er
habe mit vollem Einsatz „einen gan-
zen Tag lang mit einer Haube über
dem Kopf und unter Fremdbeat-
mung den Elferratswagen sandge-
strahlt“, damit dieser bei den Umzü-
gen wieder glanzvoll aussieht, be-
gründete Butz die Schnaken-Aus-
zeichnung für den 55-jährigen Im-
mig.

„Nur wir alle zusammen sind der
Verein“ sei die Lebenseinstellung
von Andrea Renner, die der KVG „vor
mehr als einem Jahrzehnt ablösefrei
von den „Böhler Hengsching“ in Ger-
mersheim übernehmen und in den
Reihen der Rhoischnooke eingemein-
den konnte. Seit mehr als 25 Jahren
sei Renner auf, vor und hinter der
Bühne in der Vorder- und Kurpfälzer
Fastnachtsszene aktiv, sie trainiere
die Junioren- und die Festungsgarde
mit und gehört ebenfalls den beiden
Schautanzgruppen an. In der Bütt
gab sie höchst erfolgreich die „Garde-
laus“. Andrea Renner sei immer dort
anzutreffen, wo helfende Hände be-
nötigt würden – sei es zum Krapfen
backen am 11.11. oder beim gravie-
ren Sektgläser, die mit Hilfe dieser
Technik zu kunstvollen Unikaten um-
gestaltet werden. (evs)

AmSamstagnachmittag versammel-
ten sich die Bellemer Narren mit
musikalischer Begleitung des Bell-
heimer Musikvereins vor dem Rat-
haus, um im Sturmangriff Ver-
bandsbürgermeister Dieter Adam
und Ortsbürgermeister Tobias
Baumgärtner und Gefolgsleute ab-
zusetzen.

„Aufmachen, aufmachen“, rief der El-
ferrat des Karnevalvereins (KGB) vor
den verschlossenen Glastüren des
Rathauses. Unterstützt wurden sie
vom närrischen Volk, das ebenfalls
lautstark Einlass forderte. Ihre Durch-
laucht, Bellonias Prinzessin Elena I.,
Zahnfee vom Entensee von der Mey-
er’schen Dentaldynastie, unterstrich
das Vorhaben mit kräftigen Pfiffen
aus ihrer blinkenden Trillerpfeife.

Die beiden Bürgermeister hatten
sich vorgenommen, Widerstand zu
leisten. Vom Fenster des Oberge-
schoss bewarfen sie die Narren mit
einer ganzen Armada aus Papierflie-
gern. Mit Gegenwehr in Form von
Schnellbällen hatten sie dann wohl

doch nicht gerechnet – das Fenster
wurde schnell wieder zugemacht.
Umweiteres „Blutvergießen“ zu ver-
meiden, übergaben die Dorfober-
häupter kampflos die Macht an die
Narren.

Prinzessin, Elferrat, Musiker und
das närrische Volk strömten in die
„Villa Azzurra“, wie Sitzungspräsi-
dent Bernd Odenwald, das blau ge-
tünchte Rathaus nannte. Das Foyer
konnte die vielen Menschen kaum
fassen. Prinzessin Elena I. stellte
ganz klar ihre „feucht-fröhlichen“ Re-
geln für ihre Alleinherrschaft im Rat-
haus auf: Die beiden Bürgermeister
seien angehalten, stets den roten
Teppich für die Regentin auszulegen.
Der Gemeinderat werde die Aufga-
ben von Hofnarren übernehmen –
was dem einen oder anderen eh
schon angeboren zu sein scheine –
ergänzte die Prinzessin.

Allen Besuchern werden Getränke
der Brauerei unentgeltlich angebo-
ten, um die Wartezeiten erträglicher
zu gestalten, außerdem forderte sie,
den Standort der Brauerei zu si-

chern. Sollten sich KGB-Vorstand
oder Sitzungspräsident im Rathaus
aufhalten, seien belegte Brötchen be-
reit zu halten – „Marzipanbrote und
Mohrenköpfe tätens aber auch“.

Ferner sei die Gemeindekasse un-
verzüglich an die Narren auszuhändi-
gen. „Um nach meiner Regentschaft
festzustellen, dass die Konten so leer
sind wie zuvor“, so Elena I. Und
schließlich: Während der Fußball-
weltmeisterschaft werde das Arbei-
ten im Rathaus vollständig unterbro-
chen, „was aber niemandem wirk-
lich auffallen wird“.

Die Übergabe des Rathausschlüs-
sels ohne Gegenwehr an ihre Lieb-
lichkeit – begleitet von vielen Helaus
– symbolisierte, dass die gewohnte
Ordnung in Bellonia während der
„Fünften Jahreszeit" außer Kraft ge-
setzt ist.

INFO

Die Große Prunksitzung des KGB findet
am 6. Februar statt. Den Kartenvorver-
kauf übernimmt Toto-Lotto Dietl, Schul-
straße, Bellheim. (mjn)

Leimersheim: Närrisches Ge-
heimnis wird gelüftet
Mit dem Krönungsball steigt am
Samstag, 16. Januar, um 20.11 Uhr
in der Sport- und Freizeithalle das
erste große Ereignis der diesjährigen
Faschingskampagne. Beim spektaku-
lären Saalfeuerwerk wird das Ge-
heimnis um das neue Prinzenpaar ge-
lüftet. Bis dahin darf noch spekuliert
werden, wer über das Volk der „Was-
serhinkle“ das Zepter schwingen
darf. Das Motto der diesjährigen
Kampagne lautet: „Das Wasserhinkel
gibt bekannt: Las Vegas – Traum-
und Glitzerland“. Für die Musik sorgt
das Duo Wolfgang und Harry, mit
Showtanzeinlagen erhält der Gala-
ball eine besondere Note. Karten bei
Fritz Zirker, Fischerstraße 8, Telefon
07272 5719. (zir)

Leimersheim: Nacht der
Singer-Songwriter
Am Sonntag 17. Januar, lädt die
Rheinschänke Leimersheim um 18
Uhr zur Nacht der Singer-Songwriter
ein. Bei „Songs & Lyrics“ präsentie-
ren Musiker und Schauspieler pa-
ckende Songs und ausdrucksstarke
Übersetzungen der Texte. Die Solo-
musiker Sten, Just Jock & Michael
Korb sind Singer & Songwriter im
klassischen Sinne, die das Projekt, zu-
sammen mit den Schauspielern Ben-
jamin Schardt (Schauspielensemble
Theater Pforzheim) und Axel Hum-
bert (Opernensemble Theater Pforz-
heim) organisiert haben. (zg)

Ottersheim: Ball mit Krönuns
des Bärenpaares
Gemäß der über 100jährigen Traditi-
on lädt der Männergesangverein
„Vereinigte Sänger“ Ottersheim am
Samstag, 16. Januar, 20 Uhr, zum
festlichen Ball in die Kultur- und Fest-
halle ein, der im Jahresprogramm
der Gemeinde eine besondere Stel-
lung einnimmt. Zum Tanz spielt wie-
der die Band „Ko & Co“. Im Verlauf
des Abends wird auch die Krönung
des „Bärenpaares“ vorgenommen,
das als Repräsentant der „Oddesche-
mer Bärefasenacht“ seine erste Auf-
gabe wahrnimmt. Eingeladen ist die
gesamte Bevölkerung. (fn)

Rülzheim: Eine Band
wird 20 Jahre alt
Zu ihrem Bühnenjubiläum schenken
sich die lokalen „Paradiesvögel des
Funk“ um „Dr. Funky P.“ und „Mary“
ein rauschendes Fest: „The Big
Score“. Diese Party-Nacht soll ein
Stelldichein alter Weggenossen sein
und feiert die Ära des „prädigitalen
Funksound“ in Bigbandstärke. Unter-
stützt werden sie durch „DJ Wolf“.
Vorverkauf im „"Spickzettel" |in Rülz-
heim. (red)

DIE MITTWOCHSZAHL

„Des macht Riesespaß un viel
Fräd“ war die einhellige Mei-
nung der Rodlerschar, die sich
zum Wintervergnügen zahl-
reich in den vergangenen Tagen
am Ottersheimer Rodelberg ein-
gefunden hat. „Do kann mer sich
so richtich ausdowe“, fand San-
dro, der mit seinem Flitzer zeigte,
was für abenteuerliche Abfahrten
er eingeübt hat. Auch Ortsbürger-
meister Gerald Job war mit sei-
nem Nachwuchs zum Schlittenfah-
ren gekommen. Er freut sich, dass
der Rodelberg als Ergänzung des
angrenzenden Natur-Spielplatzes
so gut angenommen wird. Ganz
anders war es noch in den beiden
vergangenen Jahren, als er man-
gels Schnee nicht benutzt werden
konnte. Nun hat Schneetief „Dai-
sy“ für das nötige Weiß gesorgt.
Ein Blick zurück zeigt, dass eine
Bahn zum Rodeln lange auf dem
Wunschzettel der Kinder gestan-
den hatte, die 1994 dem Gemein-
derat einen Antrag vorlegten.
Nachdem ein Platz dafür gefun-
den worden war, wurde der Bau
aber von der Kreisverwaltung aus
Gründen des Umweltschutzes ab-
gelehnt. Die Alternative, einen Ro-
delberg zusammen mit dem Eis-
weiher anzulegen, wurde als zu
unsicher eingestuft. Aber als man
2005 im Neubaugebiet „Haardt-
wiesen“ den Naturspielplatz an-
legte, entwarf Planerin Gabi Wes-
termann einen Rodelberg nörd-
lich des Spielplatzes, der geneh-
migt wurde. Die Ottersheimer
schütteten den Hügel auf, der
vom Spielplatz über eine Hänge-
brücke zu erreichen ist. Nun hof-
fen die Kinder, dass die Schneede-
cke noch einige Tage hält! (fn)
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Neue Träger der „Goldenen Schnake“: (von links) Daniela Schneider, Günter Immig, Andrea Renner.  F: KRAUSS.
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Danke, Daisy!
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Für Bütt und Tanz und „Günischoppen“
Germersheim: Narrenvereinigung „Die Rhoischnooke“ zeichnet beim Ordensfest auch drei verdienstvolle Mitglieder aus

Belegte Brötchen für die Narren!
BELLHEIM: Prinzessin Elena I. bestimmt beim Rathaussturm die Verwaltungs-Regularien während ihrer närrischen Herrschaft
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